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Mai 2023

Halleluja

Leonard Cohen hat ein schönes Lied geschrieben und vertont, das
inzwischen oft bei uns in den Gottesdiensten bei Trauungen und auch
bei Beerdigungen gesungen wird. Die meisten haben wahrscheinlich
keine Ahnung, was da besungen wird, aber Halleluja hört sich ja
schon mal gut an. Das finde ich auch.

König David aus dem
Chorgestühl des
Klosters Maulbronn



Leonard Cohen ist Kanadier, wur-
de in Quebec geboren und wuchs
in einer jüdisch-orthodoxen Fami-
lie auf. Sein Großvater war Rabbi-
ner. Ein Kohen, ein Priester zu
sein war für Leonard schon als
Kind wichtig. Er hat sich aber
auch fürs Christentum interessiert.
Man merkt ihm an, dass er die
Bibel, vor allem das Alte Testa-
ment, gut kennt.

Im Lied „Halleluja“ geht es um
König David, der auf dem Dach
die nackte Batseba sieht und sie
begehrt. Dabei vergisst er alle sei-
ne Prinzipien und das, was recht
und moralisch ist. Er begeht das
Verbrechen und schickt den Ehe-
mann im Krieg an die Front, damit
dieser stirbt.

Für Cohen ist König David eine
Identifikationsfigur, weil er Fehler
hat und weil er bis ins Extreme
unmoralisch handelt.

Dann kommt im Lied noch Sim-
son ins Spiel, dem mit seinem
Haar auch seine Macht abhanden
kommt. Ein anfangs mächtiger
Mann, der am Ende machtlos ist
und alles verliert.

Vielleicht ist es so, dass das lyri-
sche Ich in diesem Lied wie eine
gebrochene Person vor Gott steht.
Und es ist nicht klar, wie dieses
„Halleluja“ gesungen wird. Ist es

das gebrochene Halleluja der ge-
scheiterten Person, die mit Gott im
Konflikt ist, oder das heilige
Halleluja, das Gott lobt und ihm
die Ehre gibt? Bei Leonard Cohen
kommt diese Zweideutigkeit in
seinen Liedern immer wieder vor,
auch der Zweifel. Er hat damit
gerungen, und trotzdem hat er den
Schabbat immer gehalten.

Mir gefällt das Lied, weil wir
Menschen, auch als glaubende
Menschen, diese Ambivalenz in
uns tragen. Manchmal hört Gott
unser Lob, unser Halleluja, hell
und leicht. Und manchmal gebro-
chen und mit Fehlern und Zwei-
feln belastet.

Wir leben ja gerade in ambivalen-
ten Zeiten: wir freuen uns über den
Mai, den Frühling, Pfingsten als
ein Fest des Aufbruchs und der
Zukunft. Andererseits erleben wir
die Bedrohung unserer Sicherhei-
ten durch Krieg und Naturka-
tastrophen.

Da wünsche ich mir und uns allen
die Zuversicht, dass Gott uns einen
guten Weg führt, dass diese Welt
trotz allem Unheil bei Gott gebor-
gen ist. Ich wünsche uns auch,
dass wir das „Halleluja“ hell und
klar, das heilige Halleluja, singen
können.

Ihr Pfarrer Dr. Karl Braungart
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Pauline bebt

Samstag 6. Mai 13.00 Uhr und Sonntag 7. Mai 10.30 Uhr
im Innenhof der Paulinenpflege

Die erste öffentliche Jubiläumsfeier
der Paulinenpflege ist eine ganz
besondere, nämlich ein inklusives
Open-Air-Festival. Am Samstag gibt
es viel Musik, Essen, Getränke und
kreative Mitmach-Workshops. Neben
vielen tollen Bands stehen die
Elefantis, Better than und der
Posaunenchor Winnenden auf dem
Programm.

Am Sonntag geht es weiter mit einem
Open-Air-Gottesdienst mit der
Kirchengemeinde Winnenden.
Die Paulinenpflege lässt also
Winnenden an zwei Tagen beben und
hofft, dass ganz viele Menschen mit
und ohne Behinderung mitfeiern.
Das Festgelände befindet sich hinter
d e m H e i n r i c h - B ä s s l e r - H a u s ,
Ringstraße 106. 
Weitere Jubiläums-Infos finden Sie 
auf www.200jahre.palinenpflege.de 
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200 Jahre Paulinenpflege

Ein Interview mit Geschäftsführer Andreas Maurer
zum Geburtstag einer besonderen Jubilarin

Die Paulinenpflege feiert dieses Jahr ihren 200. Geburtstag. Worüber freuen
Sie sich am meisten, wenn Sie an Ihr Geburtstagskind denken?
Ich freue mich sehr, dass die Paulinenpflege auch nach 200 Jahren noch ein
lebendiges, innovatives diakonisches Unternehmen ist. So können wir für viele
Menschen, vor allem auch für junge Menschen individuelle Unterstützung
anbieten.

Die Geburtsstunde der Paulinenpflege war eng verzahnt mit der Kirchen-
gemeinde in Winnenden. Wie war das damals 1823? Wer waren die
Hebammen?
Treibende Kraft bei der Gründung war sicher Friedrich Jakob Heim. Er kam
nach Winnenden, um den bereits älteren Winnender Pfarrer zu unterstützen.
Die Kirchengemeinde Winnenden war damals eine der größten in
Württemberg. Leutenbach, Nellmersbach, Hertmannsweiler, Bürg, Baach,
Höfen, Birkmannsweiler und Hanweiler gehörten dazu. Und die Pfarrer hatten
nicht einmal ein Pferd, sie mussten alle Wege zu Fuß zurücklegen. Zur
Aufgabe der Pfarrer gehörte damals auch noch die Schulaufsicht. Heim war
pädagogisch sehr interessiert. Und er sah in dieser schwierigen Zeit ganz
besonders das Leid der Kinder. Aber er war nicht allein. Etliche Winnender
Gemeindeglieder und auch einige aus Backnang unterstützen ihn bei seinen
Bemühungen etwas für Kinder zu tun, die teils auf der Straße lebten und auch
nicht zur Schule gingen. Und dann ist noch das Königspaar Wilhelm I. und
seine Frau Pauline zu nennen. Die haben das Vorhaben von Anfang an
unterstützt. Der König hat dazu damals den Wohltätigkeitsverein gegründet,
weil seine Beamten wohl nicht so sozial eingestellt waren. Und auch die
Kirchenleitung spielte damals interessanterweise keine Rolle. Von ihr gingen
keine Impulse für ein soziales Engagement der Kirche aus. Das mag aber auch
am König gelegen haben, der den Handlungsspielraum für die Kirchenleitung
vorgab.

Wo sehen Sie die größten Veränderungen von damals zu heute? Vor welchen
Herausforderungen stehen Sie?
Die Paulinenpflege war damals klein und familiär. Mit über 1500
Mitarbeitenden und mehreren Tochterfirmen sind wir das heute nicht mehr.
Darum müssen wir uns heute mehr um den Zusammenhalt, um die
Identifikation mit der Paulinenpflege als Ganzes und um den Blick für das
Ganze bemühen. Aber daran arbeiten wir. Dafür ist die Finanzierung heute
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zumindest planbar, wenn auch nicht immer alle Kosten gedeckt werden. In der
Gründungszeit wusste Heim oft nicht, woher er ausreichend Geld für die
Lebensmittel, die Gehälter und auch nötige Anschaffungen der nächsten
Wochen nehmen sollte. Aber irgendwie hat es doch immer gereicht. Das macht
uns Mut für die Zukunft.

Welche Botschaft möchten Sie mit dem Jubiläum in die Stadtgesellschaft
und in die Kirchen in Winnenden tragen?
Die Menschen, für die die Paulinenpflege da ist, egal ob Jugendliche in
schwierigen Lagen oder Menschen mit Behinderung, sie alle wollen
ernstgenommen werden und nicht bemitleidet. Diesen Menschen mehr
Teilhabe an den verschiedensten Stellen unserer Gesellschaft, auch am Leben
der Kirchengemeinde zu ermöglichen, ist eines der Ziele der Paulinenpflege.
Sie können aber nur teilhaben und Teil sein, wenn wir ihnen teilgeben.
Teilhabe können wir als Paulinenpflege nicht alleine verwirklichen, dazu
brauchen wir alle!

Die Paulinenpflege ist ein schwäbisches diakonisches Unternehmen, das
auch internationale Beziehungen pflegt. Welche sind dies und warum sind
sie für die Paulinenpflege von Bedeutung?
Wir haben Partnerschaften zu zwei diakonischen Einrichtungen der
anglikanischen Kirche im Mittleren Osten: zum Holy Land Institute for the
Deaf, einer Schule und berufsbildenden Einrichtung für gehörlose Kinder und
Jugendliche in Jordanien und zu einer kleinen berufsbildenden Einrichtung in
Ramallah. In diesen Ländern werden soziale Einrichtungen nicht vom Staat
mitfinanziert. Sie sind daher auf Unterstützung von außen angewiesen. In den
Partnerschaften lernen auch wir vieles. Wir sehen, was auch unter
schwierigsten Bedingungen möglich ist. Und wir lernen zum Beispiel auch von
der Koexistenz und Zusammenarbeit von Christen und Muslimen, die dort
schon seit Jahrhunderten stattfindet, auch wenn es nicht immer nur einfach ist.
Aber in beiden Einrichtungen arbeiten Christen und Muslime ganz
selbstverständlich zusammen.

Welch Charaktereigenschaft ihres Geburtstagskindes lieben Sie am meisten?
Es ist die Buntheit der Paulinenpflege, die mir am besten gefällt. Bunt ist die
Vielfalt unserer Angebote von der Kita bis zur Werkstatt, von der Jugendarbeit
in Kirchengemeinden oder in Städtischen Jugendhäusern bis zum Heim für
pflegebedürftige Menschen mit Behinderung. Und bunt und vielfältig sind
sowohl die Menschen, für die wir da sind, als auch die, die bei uns arbeiten.
Die Vielfalt ist ein großer Schatz, gerade auch, weil wir unsere Arbeit auf der
Wertebasis des christlichen Glaubens tun.

Das Interviev führte Pfarrerin Heike Bosien
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Winnender Beitrag 2023

Liebe Gemeindeglieder!
Noch leiden wir unter den Belastungen durch die Corona-Krise, viele
Menschen werden von Zukunftsängsten geplagt. Der Krieg in der Ukraine
bewegt uns alle. 

Wir wissen aber, dass vielen von Ihnen das Gemeindeleben unserer Kirche am
Herzen liegt. Deshalb richten wir auch in diesen schwierigen Zeiten die tradi-
tionelle Bitte um den Winnender Beitrag an Sie. Zusammen mit der Mai-KiWi
werden Sie einen Flyer in Ihrem Briefkasten finden. Herzlichen Dank, wenn
Sie trotz allem die vielfältigen Aufgaben der Kirchengemeinde unterstützen
wollen.

Danken möchten wir aber vor allem für die großzügigen Spenden, die Sie in
den vergangenen Jahren Ihrer Kirchengemeinde haben zukommen lassen. Die
gute und sinnvolle Tradition des freiwilligen Gemeindebeitrags lässt uns immer
wieder Projekte in Angriff nehmen, die nicht nur unser Gemeindeleben be-
gleiten, sondern auch äußerlich und innerlich den Kirchenalltag gestalten. Viele
Anschaffungen, die wir uns sonst nicht hätten leisten können, konnten so in die
Tat umgesetzt werden.

Durch den Winnender Beitrag konnten im Paul-Schneider-Haus neue Stühle
angeschafft werden. Im Christophorus-Haus wurde die komplette Beleuchtung
erneuert, und im Kirchgarten Breuningsweiler gibt es eine neue Bank. Die
Chororgel in der Schloßkirche kann ertüchtigt und saniert werden (siehe S. 4)

Und aus dem Topf Allgemeine Gemeindearbeit fließen Mittel in besondere
Projekte der Konfirmandenarbeit, der Kinderkirchen und der Jugendarbeit.
Auch die Kirchenmusik und der Unterhalt der Gebäude werden hiervon
unterstützt. 

In diesem Jahr bitten wir Sie unter anderem um Unterstützung für die
Finanzierung einer Jugendreferentenstelle, die die Kirchengemeinde zu 25%
selbst aufbringen muss. Näheres finden Sie im beiliegenden Flyer.

Diese Beträge wurden 2022 für den Winnender Beitrag gespendet:

Allgemeine Gemeindearbeit 6.040,25 Euro
Chororgel Schloßkirche 5.250,00 Euro
Bank im Kirchgarten Breuningsweiler 1.460,00 Euro
Insgesamt   12.750,25 Euro

Brigitte Gutemann
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Ertüchtigung der Chororgel

Die wertvolle und klangschöne kleine
Chororgel in der Schloßkirche erfüllt
seit vielen Jahren treu ihren Dienst in
den zahlreichen Gottesdiensten, in
Trauungen, bei Musikalischen
Abendgottesdiensten und in Konzer-
ten. In drei Schritten wird das Instru-
ment, das 1986 in der Kirche auf-
gestellt wurde, ertüchtigt. Über den
Winnender Beitrag 2022 wurden für
den 2. Bauabschnitt, den Einbau eines
eigenen Motors für die Windversor-
gung der Pedalregister, 5.250 Euro an
Spenden gegeben! Hierfür dankt die
Kirchengemeinde und insbesondere
die gesamte Kirchenmusik mit allen
Chören sehr herzlich.

Auch die Orgelwelt wird übrigens
nicht von Lieferschwierigkeiten ver-
schont. Wir hoffen, dass der Orgel-
motor bald geliefert werden kann. Im
Herbst und im kommenden Frühjahr
sollen dann die beiden Pedalregister
mit kräftigem Wind schön und rund
erklingen.

Nochmals vielen Dank den groß-
zügigen Spenderinnen und Spendern!

Gerhard Paulus

7



Bibel und Wein
Samstag 3. Juni 18.00 Uhr Hanweiler Kirche

Sie sind herzlich eingeladen, an einer Weinprobe in der Hanweiler Kirche
teilzunehmen. Das Weingut Amberger kredenzt verschiedene Weine, es gibt
kleine Häppchen zum Essen, und Pfarrer Dr. Braungart führt in das Thema
Bibel und Wein ein.
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 25 €.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, daher ist die Teilnahme nur nach vorheriger
Anmeldung möglich. Anmeldung bei der Sekretärin des Pfarramts, Frau Lösch:
Tel. 179201 (dienstags und freitags von 8.30 bis 12.00 Uhr)
oder per Email: Tanja.Loesch@elkw.de. 

Pfarrer Dr. Karl Braungart

Kleidertauschparty des CVJM Winnenden 

Die Kleidertauschparty des CVJM Winnenden am 18. März im CVJM-
Jugendhaus war ein voller Erfolg! Schon früh morgens herrschte ein reges
Kommen und Gehen, und so manches Lieblingsstück hat eine neue Besitzerin
oder einen neuen Besitzer gefunden. Viele Besucher und Besucherinnen kamen
mit aus dem eigenen Kleiderschrank aussortierten Kleidungsstücken, um sie
direkt gegen „neue“ einzutauschen. Aber auch wer keine Kleider abzugeben
hatte, konnte gegen eine kleine Spende welche mitnehmen. Für das leibliche
Wohl war ebenfalls gesorgt. Getränke, Kuchen, frisch gebackene Waffeln und
gefüllte Blätterteigtaschen wurden angeboten.

Mit dieser Aktion möchten der CVJM und die evangelische Gesamtkir-
chengemeinde im Rahmen der Aktion Faire Gemeinde dazu beitragen, dass
Kleidung länger genutzt wird, um damit der Ressourcenverschwendung und
Fast Fashion etwas entgegenzusetzen.

Die nächste Kleidertauschparty findet am 23. September 2023 statt.
Das Kleidertauschteam

8

mailto:Tanja.Loesch@elkw.de


9



Regelmäßige wöchentliche Gruppen und Kreise

Albrecht-Bengel-Haus
Veeh-Harfe Mo 17.00 Uhr
Kontakt: Angelika Bochnig  58 91 111

Die Apis, Bibelgesprächskreis Mi 19.30 Uhr
Kontakt: Doris Bautz  64 122

Winnender Kantorei
Minichor (2-6 Jahre) Mi 15.15 Uhr
Kinderchor (Grundschulalter) Mi 16.15 Uhr
Chorprobe Do 20.00 Uhr
Kleiner Chor Fr  18.00 Uhr
Kontakt: Gerhard Paulus  17 41 19

Noble noyse Blockflötenensemble Do 18.30 Uhr
Kontakt: Brigitte Gutemann  6 24 04

CVJM Jugendhaus
Posaunenchor Fr   20.00 Uhr
Kontakt: Hartmut Seidler  53 767

Gymnatik vom DRK Mi 10.00 Uhr
Kontakt: DRK Winnenden  73 902

Vereinsraum Hanweiler/Christophorus-Haus
Posaunenchor Hanweiler
Wechselweise Donnerstag/Freitag       19.30 Uhr
Kontakt: Kurt Wied  92 08 23

Christophorus-Haus 
Blockflötenensemble Flauto dolce Mo 13.00 Uhr
Kontakt: Brigitte Gutemann  6 24 04

Kirchenchor Mi 19.00 Uhr
Kontakt: Ute Straß  17 85 10

Citylights Mo 19.30 Uhr
Kontakt: Ute Beeh  21 84
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Paul-Schneider-Haus 
Singkreis Di 19.30 Uhr
Kontakt: Elisabeth Schneider-Körner  66 331

Krabbelgruppe Di   9.30 Uhr
Kontakt:  Stefanie Blommer krabbelgruppe@gkg-winnenden.de

Jakobskirche Breuningsweiler 
Kirchenchor Do 11./25. Mai 20.00 Uhr
Kontakt: Bettina Häußermann  73 605

Weitere Veranstaltungen

Kirchengemeinderatssitzungen

Gesamtkirchengemeinderat im Christophorus-Haus Mo 22. Mai 19.00 Uhr

KG Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler Di  23 Mai 19.30 Uhr
im Christophorus-Haus

KG Winnenden im Paul-Schneider-Haus Mi 24. Mai 19.30 Uhr

Konfirmanden Elternabend 2023/2024 Di   2. Mai 19.00 Uhr
Albrecht-Bengel-Haus

Meditatives Tanzen in Breuningsweiler Do  4. Mai 20.00 Uhr
 Unkostenbeitrag 3 €

Mitgliederversammlung CVJM Fr  5. Mai 19.00 Uh
im CVJM-Jugendhaus

ELIAS Konzert: Sa 6. Mai und So 7. Mai
jeweils 18.00 Uhr  in der Schloßkirche

Mitarbeiterfest Fr. 12. Mai 18.30 Uhr
im Albrecht-Bengel-Haus

St. Bernhard Ateliergespräch: Besuch bei Ada Isensee Fr. 19. Mai 15.00 Uhr
in Buoch mit Pfarrerin Bosien 
Anmeldung im Gemeindebüro Tel. 58 92 969 erforderlich 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Führungen in der Schloßkirche
In der Schloßkirche mit ihrem wunderschönen, kunstgeschichtlich herausragenden
Jakobusaltar bietet die Kirchengmeinde Winnenden Führungen an. Mögliche Termine
können bei der Kirchengemeinde unter der Telefonummer 07195 / 58 92 972 erfragt
werden.

Die Schloßkirche ist an Sonn- und Feiertagen von 14.00 bis 16.00 Uhr
zur Besichtigung und Stille geöffnet.
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Regelmäßige monatliche Gruppen und Kreise

Christophorus-Haus

Frauengruppe Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler
Wo kommen wir her? Leben in der ehemaligen DDR
Holde Buddensiek und Helga Krischok Di 09. Mai 17.00 Uhr

Kontakt: Margot Breitling  66 912

Männerkreis Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler
Di 16. Mai 20.00 Uhr

Kontakt: Karl-Otto Kilgus  07151 / 36 90 192

Albrecht-Bengel-Haus 

Männerkreis Mi 17. Mai 19.00 Uhr
Menschen auf der Flucht
mit Pfarrerin Heike Bosien
und Asylpfarrer Joachim Schlecht 

Kontakt: Karl-Heinz Lampmann  60 506

Sontagscafé So 21. Mai 14.30 Uhr

Kontakt: Diakoniestation  90 68 120

Paul- Schneider- Haus

Offenes Haus für Ältere Do 25. Mai 14.30 Uhr
Nomen est omen – eine kurze Geschichte unserer 
Namen und ihrer Bedeutung
mit Pfarrerin i.R. Annegret Weinmann

Kontakt: Edith Körner-Scharpf  17 42 30

Bitte informieren Sie sich tagesaktuell auf unserer Homepage
www.evangelisch-winnenden.de, über Blickpunkt und Zeitung, ob und

wo Gottesdienste und Veranstaltungen stattfinden.
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Gottesdienste

Hanweiler So  07.05.   9.00 Uhr
So  21.05   9.00 Uhr

Breuningsweiler So  14.05.   9.00 Uhr
So  28.05.   9.00 Uhr

Christophorus-Haus So 10.15 Uhr
Paul-Schneider-Haus So  9.30 Uhr
Schloßkirche So 10.30 Uhr

Kinderkirche im Albrecht-Bengel-Haus So 10.15 Uhr
keine Kinderkirche in den Ferien
Kontakt: Günter Bautz  64 122

Kirche für kleine Leute So 14. Mai 10.00 Uhr
in Breuningsweiler
Kontakt: Sophie Herfurth  0179 93 68 814

Lobpreisgottesdienst Sa 13. Mai 19.00 Uhr
in der Schloßkirche

Familienkirche Paul-Schneider-Haus So 14. Mai 11.00 Uhr
im Anschluss gibt es ein gemeinsames Mittagessen.
Herzliche Einladung!

Abendandacht Hanweiler Kirche So 21. Mai 17.00 Uhr

Taizégebet So 28. Mai 18.00 Uhr
in der Stadtkirche

200. Musikalischer Abendgottesdienst Sa 27. Mai 19.00 Uhr
 in der Schloßkirche 

Gottesdienst mit dem Singkreis Pfingstsonntag
im Paul-Schneider-Haus 28 Mai   9.30 Uhr

Gottesdienst Pfingstmontag
auf der Küblerwiese Hanweiler 29. Mai 10.00 Uhr

„Pauline bebt“ Gottesdienst im Grünen So   7. Mai 10.30 Uhr
mit Nadescha Arnold, den Pfarrern Bosien, Bühner
und Essich und dem CVJM-Posaunenchor
im Innenhof der Paulinenpflege
kein Gottesdienst in Schloßkirche und Paul-Schneider-Haus
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Wir suchen ab sofort eine/n

Ehrenamtskoordinator/in
für die Diakoniestation

Unsere Diakoniestation sucht Unterstützung für die Koordination ihrer
ehrenamtlich getragenen Projekte und vor allem auch die Gewinnung neuer
Ehrenamtlicher für die Altenarbeit der die Diakoniestation tragenden
Kirchengemeinden. Die Stelle umfasst:

• Gewinnung und Begleitung der Ehrenamtlichen der Nachbarschafts-
hilfe, des Besuchsdienst, des Sonntags- und Seniorencafés

• Vernetzung der Ehrenamtlichen Aktivitäten mit der Diakoniestation 
und den Kirchengemeinden

• die Entwicklung neuer ehrenamtlicher Angebote 

Wir wünschen uns eine in der Kirchengemeinde gut vernetzte Persönlichkeit
mit Eigeninitiative und vor allem Freude an der Arbeit mit unseren Ehrenamt-
lichen. Unsererseits erwünscht ist die Teilnahme an einer kircheninternen
viertägigen Fortbildung zur Ehrenamtskoordination in Stuttgart und Bad Urach
in der zweiten Jahreshälfte.

Wichtig ist uns eine Person, die sich mit viel Engagement um unsere Ehren-
amtlichen und ihre Projekte kümmert.

Die Stelle kann als Minijob (520 EUR) oder auch als Teilzeittätigkeit zwischen
zehn und zwanzig Wochenstunden ausgestaltet werden. Die Vergütung richtet
sich nach der Kirchlichen Anstellungsordnung (KAO/TVÖD).

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungen an die Diakoniestation Winnenden,
Schorndorferstr. 3, 71364 Winnenden
oder per Email an foerster@diakoniestation-winnenden.de.
Zur Bewerbung genügen ein kurzes Anschreiben und ein Kurzlebenslauf. 

Rückfragen richten Sie gerne an Herrn Förster unter 07195 90681 20.
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Kirche hilft in der Energiekrise

Die Kosten für Heizung, Strom und
Lebenshaltung explodieren. Im Rems-
Murr-Kreis wissen nun viele Men-
schen nicht mehr, wie sie finanziell
über die Runden kommen sollen. Dies
trifft vor allem Alleinerziehende,
kinderreiche Familien, Teilzeitbe-
schäftigte, Rentnerinnen und Rentner,
denen ihre Einkünfte bisher ausge-
reicht haben. Deshalb haben sich die
evangelische und die katholische Kir-
che in Baden-Württemberg entschlos-
sen, die aus der Energiepauschale
angefallenen zusätzlichen Kirchen-
steuermittel direkt an Menschen
weiterzugeben, die durch die Energie-
krise in finanzielle Not geraten sind.
Eine weitere Initiative geht vom
Kreisdiakonieverband Rems-Murr-
Kreis aus. Wir rufen wohlhabendere
Menschen unter #wärmewinter dazu
auf, für ihre bedürftigen Mitmenschen

die 300 Euro Energiepauschale zu
spenden.
Die Mittel aus dem Energiefonds der
evangelischen Landeskirche und aus
unserer Ini t ia t ive #wärmewinter
werden schnell und unbürokratisch
über unsere Beratungsstellen im
Kreisdiakonieverband vergeben,
wenn andere soziale Hilfen nicht
greifen, wie beispielsweise Bür-
gergeld oder Sozialhilfe. Menschen in
finanzieller Not sollen sich nicht
scheuen, Hilfe zu suchen und sich bei
unseren Mitarbeitenden zur Termin-
vereinbarung telefonisch zu melden.
Für die Vergabe des Zuschusses
gelten die festgelegten Kriterien zur
Haushaltsgröße und zum Einkommen.
Für die Auszahlung sind Einkom-
mensnachweise aller Haushaltsmit-
glieder sowie Nachweise über erhöhte
Energiekosten vorzulegen.

Wenn Sie Unterstützung suchen oder spenden möchten, finden Sie weitere
Informationen unter www.energiefonds-kirche.de

Kontakt
Kreisdiakonieverband Rems-Murr-Kreis
in Backnang: 07191-95890
in Schorndorf: 07181-482960
in Waiblingen: 07151-95919112
info@kdv-rmk.de
www.kdv-rmk.de

Spendenkonto Kreisdiakonieverband
Kreissparkasse Waiblingen
IBAN DE43 6025 0010 0000 2250 05
BIC SOLADES1WBN
Kennwort: #wärmewinter
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Spenden zu Gunsten der Stadtkirche St. Bernhard

Auch in diesem Jahr konnte sich der
Stiftungsrat Stadtkirche St. Bernhard
mit einem Stand auf dem Markt
präsentieren. Die Stiftungsräte schät-
zen sich glücklich, osteuropäische
Kunsteier fein verziert im Stiftungs-
sortiment zu haben. Dies ist möglich
dank einer großzügigen Spende einer
in Winnenden wohnenden Bürgerin.
„Pysanky“ heißen die ukrainischen
Ostereier, die in einer aufwändigen
Technik des Wachsausschmelzens
von Hand hergestellt werden. Wie die
Spenderin der Kunsteier erklärte,
erfordert die Anfertigung viel Mühe
und Geduld und kann je nach Muster
fünf bis zehn Stunden in Anspruch
nehmen.

Trotz regnerischem Wetter war der
Stiftungsstand gut besucht, und die
verzierten Hühner- und Gänseeier
fanden einen erfreulichen Absatz.

Auch die neuen Riesling- und Rosé-
Stiftungsweine aus dem jungen Win-
nender Weingut Amberger waren
nachgefragt und füllten die Spen-
denbüchse.

Darüber hinaus erhielten die Besucher
Antworten auf Fragen zum Stand der
Renovierung der Stadtkirche, die vor-
aussichtlich bis zum Jahresende rings-
um eingerüstet sein wird. 
Unser Dank g i l t auch Ul l i ´ s
Confiserié für den heißen Kaffee zur
Stärkung der Standbeschicker.
Der Erlös für die Renovierung der
Stadtkirche betrug 1.336,51 Euro.
Danke allen Spendern!

Ralf Göltenbodt
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KONFI 3

Der diesjährige Konfi 3 Abschlußgot-
tesdienst fand im Rahmen der Fami-
lienkirche am 2. April statt. Die Kin-
der haben vorgestellt, was sie im
KONFI 3 miteinander erlebt und
erarbeitet haben. Mit Liedern und
Sprüchen, Psalm und Gebet haben die
Kinder den Gottesdienst mitgestaltet.

Zwei Gruppen mit zusammen 17 Kin-
dern haben sich von Mitte Januar bis
Ende März getroffen, um die Themen
Taufe und Abendmahl gemeinsam zu
entdecken. Beim Hören von Ge-
schichten aus der Bibel, beim Spielen,
Backen, Basteln und Singen waren
alle mit Begeisterung dabei.

Ute Beeh und Gudrun Dettenmaier
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Weltgebetstag Schelmenholz- Breuningsweiler-Hanweiler

Als fusionierte Kirchengemeinde ha-
ben wir beschlossen, den Weltgebets-
tag gemeinsam zu begehen. Als Ver-
anstaltungsort haben wir uns für das
Christophorus-Haus entschieden. In
Zukunft wollen wir abwechselnd in
der Hanweiler Kirche, in der Jakobs-
kirche Breuningsweiler und im
Christophorus-Haus feiern.

Dieses Jahr konnten wir uns endlich
wieder unter normalen Bedingungen
treffen, also ohne Abstand, ohne Mas-
ke und vor allem mit anschließendem
gemütlichen Beisammensein bei Tee
und Gebäck.

Glaube bewegt hieß in diesem Jahr
das Thema. Die Frauen aus Taiwan,
die die Liturgie für den Gottesdienst
vorbereitet hatten, nahmen uns mit
hinein in ihre Erfahrungen und Le-
benssituationen und berichteten von
ihrem Glauben. 

Auch das Vorbereitungsteam hat sich
bewegt und neu zusammengefunden.
Frauen aus dem Schelmenholz, aus
Hanweiler und Breuningsweiler ha-
ben sich bei der Vorbereitung auf
neue Ideen eingelassen, dabei auch
auf Bewährtes verzichtet und hatten
großen Spaß dabei.

Besucherinnen und Vorbereitungs-
team empfanden den Gottesdienst und
die anschließenden Gespräche als
eine große Bereicherung. Ganz herz-
lichen Dank an dieser Stelle an alle,
die da waren - als Helferinnen oder
als Gäste!

Marlene Herfurth 
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Freud und Leid

Ihr seid jetzt traurig, 
aber ich werde euch wiedersehen.
Dann wird euer Herz sich freuen, 

und eure Freude  wird euch niemand nehmen.
Johannes 16,22

 Fürchte dich nicht,
sondern rede und schweige nicht!

Denn ich bin mit dir
und niemand soll sich unterstehen,

dir zu schaden.
Apostelgeschichte 18,9-10

Monatsspruch Mai 2023
Weigere dich nicht, dem Bedürftigen Gutes zu tun,

wenn deine Hand es vermag.
Sprüche 3,27 
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